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KOSTENLOSE CHECKLISTE

Alle Stimmen hören, nicht nur die lauten
Woran Sie merken, dass Sie nur die Lauten hören, und was Sie tun, damit auch die stille

Mehrheit vorkommt.

So nutzen Sie diese Checkliste

Zweck. Die stille Mehrheit sind die vielen Mitarbeitenden, die sich selten laut äussern und im offenen

Austausch untergehen. Ihr Gegenstück ist die laute Minderheit: wenige, die den Eindruck prägen, weil

sie am sichtbarsten sind. Wer nur den Lauten zuhört, entscheidet auf Basis einer kleinen, nicht

repräsentativen Gruppe. Diese Checkliste hilft, das zu erkennen und die Leisen aktiv zu erreichen.

Die gefährlichste Verwechslung. Schweigen wird für Zustimmung gehalten. Stille bedeutet

aber nicht Einverständnis, sie bedeutet nur, dass etwas ungesagt geblieben ist.

Laute Minderheit oder stille Mehrheit?

DIE LAUTE MINDERHEIT DIE STILLE MEHRHEIT

Wenige, die sich stark und sichtbar äussern. Die vielen, die im selben Raum schweigen.

Oft die Extreme: sehr unzufrieden oder sehr

engagiert.

Positiv, kritisch oder gemischt, aber

unsichtbar.

Prägen den Eindruck, obwohl sie klein sind. Kommen nie ins Bild, obwohl sie die Mehrheit

sind.

Die Lautstärke einer Meinung sagt nichts über ihre Verbreitung. Eine Organisation, die nur

ihre lauten Stimmen kennt, kennt sich selbst nicht.



Teil 1 · Höre ich gerade nur die Lauten?

Kreuzen Sie an, was auf Ihre letzte Erhebung oder Ihr letztes Teammeeting zutrifft. Jedes Kästchen

ist ein Warnzeichen.

Der Eindruck vom Meeting stammt von wenigen Personen, die geredet haben.

Immer dieselben melden sich zu Wort, andere sagen selten etwas.

Die Rücklaufquote der letzten Befragung war niedrig.

Es antworten vor allem die sehr Zufriedenen und die sehr Unzufriedenen, die Mitte fehlt.

Die Frontline oder einzelne Teams sind schwer erreichbar gewesen.

Massnahmen richten sich nach dem, was am lautesten war, nicht nach dem, was die meisten

betrifft.

Teil 2 · So erreichen Sie die stille Mehrheit

Niederschwellig

fragen.

Je tiefer die Hemmschwelle beim Ausfüllen, desto mehr Leise machen mit.

Erreichbarkeit der Frontline ist oft ein Verteilproblem, kein Interesseproblem.

Echte

Anonymität

sichern.

Nur wer sich nicht exponieren muss, sagt, was er denkt. Werten Sie Gruppen erst

ab einer Mindestgrösse aus (Faustregel: mindestens fünf Antworten).

Nach dem

Warum

fragen.

Offene Fragen und dialogisches Nachfragen geben denen eine Stimme, die im

Meeting schweigen. Die Zahl zeigt das Ob, die offene Antwort das Warum.

Auf hohen Rücklauf

hinarbeiten.

Je mehr antworten, desto stärker rückt die Mitte ins Bild und desto

weniger dominieren die Extreme.

Im Meeting die Stillen

holen.

Erst still notieren lassen, dann sprechen. Aktiv fragen: Wer hat noch

nichts gesagt?

Notiz: Wer oder welches Team hören Sie gerade zu wenig, und woran könnte das liegen?

Wichtig: Mehrheit ist nicht automatisch Wahrheit

So wichtig es ist, die Leisen zu hören, ihre Zahl allein entscheidet nicht. Eine kleine Stimme kann auf

ein reales Risiko hinweisen, das die Mehrheit nicht sieht. Das Ziel ist nicht, die Lauten gegen die

Leisen auszuspielen, sondern beide Stimmen im richtigen Gewicht zu hören. Und Schweigen ist

mehrdeutig: nachfragen, statt es zu deuten.



Von der Erkenntnis zur Massnahme

1. Ehrlich prüfen, wessen Stimme gerade fehlt, statt das Meeting für repräsentativ zu halten.

2. Die Bedingungen ändern, unter denen die Leisen schweigen: niederschwellig, anonym, offen

fragen.

3. Auf das häufigste Muster zielen, nicht auf den lautesten Einzelfall.

4. Zwei bis drei Massnahmen ableiten, mit Verantwortlichkeit und Termin. Ohne diesen Schritt bleibt

es beim guten Vorsatz.

Mit Moodtalk hören Sie auch die anderen. Die lauten Stimmen hört man ohnehin. Moodtalk

ist dafür gebaut, auch die Leisen abzuholen: dialogbasiert, echt anonym und bewusst

niederschwellig, damit die Hemmschwelle sinkt und auch die Frontline mitmacht. Der KI-

Interview-Agent fragt bei offenen Antworten selbst nach dem Warum, in der Muttersprache

der Teilnehmenden, und verdichtet die vielen Stimmen zu wenigen wiederkehrenden

Mustern. So entscheiden Sie auf Basis dessen, was die Mehrheit denkt. Die Daten bleiben in

der Schweiz.

Auch die stille Mehrheit hören mit Moodtalk.

Wir richten die dialogische Befragung für Ihr Team ein, inklusive Auswertung und Massnahmen.

Termin buchen
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